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Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franso erbeten. 


ſerat⸗Beſlellungen und 


I 


Amtlicher Theil. 

Wir Franz Joſeph der Erſte, von Golles 
Gottes Gnaden Kaiſer von Oeſterreich, König von 
Hungarn und Böhmen, König von Dalmatien, 
Croatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und 
Illyrien; König von Jeruſalem ꝛc.; Erzherzog vor 
Oeſterreich; Großberzog von Toseana und Krakau; 
Herzog von Lothringen, Salzburg, Steyer, Kärnten, 
Krain und der Bukowiva; Großfürſt von Sieben— 
bürgen; Markgraf von Mähren; Herzog von Dber- 
und Nieder⸗Schleſien; von Modena, Parma, Pia- 
cenza und Guaſtalla, von Auſchwitz und Zator, 
von Teſchen, Friaul, Raguſa und Zara; gefürſteter 
Graf von Habsburg und Tirol, von Kyburg, Görz, 
und Gradiska; Fürſt von Trient und Brixen; Mark⸗ 
graf von Ober- und Nieder⸗Lauſitz und in Iſtrienz 
Graf von Hohenembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnen⸗ 
berg 20.5 Herr von Trieſt, von Cattaro und auf 
der windiſchen Mark; Großwojwod der Wojwod— 
ſchaft Serbien ac, ꝛc. 

thun kund und zu wiſſen: 


Die Landtage von Böhmen, Galizien und Lode-, 


merien mit Krakau, Dalmatien, Oeſterreich unter 
und ob der Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnten, 
Krain, Bukowina, Mähren, Schleſien, Tirol, Voraus 
berg, Iſtrien, Görz und Gradiska, dann der Stadtrath 
von Trieſt find auf den 19. November d. J 
in ihre geſetzlichen Verſammlungse gte einberufen. 
Gegeben in Unſerer kaiſerlichen Haupt- und Reſi⸗ 
denzſtadt Wien, am 14. October 1866. 
Franz Joſeph m. p. 
Beleredi m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Bernhard Ritter v. Meyer m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehendes Aller: 
höchſte Handſchreiben an den königlich ungariſchen Hofkanzler zu 
erlaffen geruht: 

Lieber Hofkauzler v. Majlath! 

Unter deu Opfern, welche Mir die jüngſt verfloſſene verhaͤng⸗ 
nißvolle Kriegsperiode auferlegt, war die Vertagung des unga⸗ 
riſchen Landtages eines der ſchwerſten, weil die definitive Re 
gelung der verfaſſungsmäßigen Zuſtänd⸗ Meines Königreiches 

garn und hiedurch auch die Wiederbelebung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Thätigkeit in Meinem Geſammtreiche auf eine uns 
beſtimmte Zeit hinausgerückt wurde. ö 

Mit um fo lebhafterer Freunde ſehe Ich durch den Friedens“ 
ſchluß die Möglichkeit geboten, den mit Meiner Entschließung 
vom 24. Jun d. J. bis zur Beendigung des Krieges vertagten 
ungariſchen Landtag wieder einzuberufen. . 

Bei dem bedauerlichen Umfange, welchen die herrſchende Epi⸗ 
demie zu Meinem größten Leidweſen in einem großen Theile, 
insbeſondere aber in den Hauptſtädten Meines geliebten Kö: 
nigreiches Ungarn genommen hat, muß Ich zwar Bedenken 
tragen, den Termin der Einberufung ſchon jetzt zu beſtimmen; 
Ich beauftrage Sie jedoch, die erforderlichen Vorkehrungen un⸗ 
geſaͤumt einzuleiten, damit der Landtag um Falle einer günſti⸗ 
geren Wendung der Geſundheiteverhältniſſe ſeine hochwichtige 
Wirkſamkeit binnen der kürzeſten Friſt beginnen könne. 

Ich beauftrage Sie ferner, allen Bewohnern Meines König⸗ 
reiches Ungar“, die zur Vertheidigung des in feiner Eriſtenz 
bedrohten Reiches freiwillig die Waffen ergriffen haben, Mei⸗ 
nen aufrichtigſten Dank kundzugeben und Meiner wärmſten 
Anerkennung Ausdruck zu verleihen für die zahlloſen Beweiſe 
von opferwilliger Theilnahme, welche den verwundeten Kriegern 
Meiner tapferen Armee und Meiner braven Bundesgenoſſen 
von allen Claſſen der Bevölkerung in gleich liebreicher Pflege 
enigegengetragen worden iſt. . 

Die Deireflenden mögen verfichert fein, daß, indem fie hie: 
durch eine der evelften Pflichten der Nächftenliebe erfüllt, fie 
zugleich Meinem väterlichen Herzen iu feiner tefften Beküm⸗ 
merniß einen wahren Troſt geſpeudet haben. 

Wien, am 17. October 1866. 


keit und erfolgreiches Wirken um das Wohl der Verwundeten 


— 


ſchließung vom 11. October d. J. allergnädigſt anzuordnen ges 
ruht, daß dem Rittmeiſter in der Armee Julius Grafen La m⸗ 
berg in Anerkennung feines bei Anwerbung der Freiwilligen⸗ 
Alpenjägercorps bethaͤtigten Eifers und patriotiſchen Wirkens der 
Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 11. Oetober d. J. dem Regimentsarzte Doctor 
Carl Wender in Anerkennung feiner durch aufopfernde Thätig- 


ſich erworbenen Verdienſte das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗ 
Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 14. October d. J. Allerhoͤchſtihren geheimen Rath 
und Statthalter im Koͤnigreiche Böhmen, Carl Grafen v. Roth⸗ 
tirch-Panthen von dem Poſten eines Oberſtlandmarſchalls des 


Königreiches Böhmen in Gnaden zu entheben und den Grafen 
Albert Noſtiz zum Oberſtlandmarſchall des Königreiches Boͤh⸗ 
meu allerguädigſt zu ernennen geruht. 


Am 18. October 1866 wurden in der k. k. Hof- und Staats⸗ 
druckerei das LI. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und 
verſandt. 2 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 121 den Erlaß der Miniſterien der Finanzen und des Han⸗ 

dels vom 10. Oetober 1866, betreffend einige Aenderungen der 

Zollbeſtimmungen für Eiſenguß, Wollengarne, Seilerwaaren, 

Leinenwaaren, Maſchinen und chemiſche Producte, nicht beſon⸗ 

ders benannte; — gültig für ſämmtliche Länder des allgemei: 

nen öſterreichiſchen Zollgebietes; 10 
Nr. 122 das kaiſerliche Patent vom 14. October 1866, womit 

die Landtage von Böhmen, Galizien und Lodomerien mit Kra⸗ 

kau, Dalmatien, Oeſterreich unter und der Enns, Salzburg, 

Steiermark, Kärnten, Krain, Bukowina, Maͤhren, Schleſien, 

Tirol, Vorarlberg, Iſtrien, Goͤrz und Gradiska, dann der 


ſetzlichen Verſammlungsorte einberufen werden. 


Sachſen eine gemiſchte Beſatzung nennen kann. Um 
ſich von dieſem abzuſchließenden Frieden eine Idee zu 
machen, muß man ſich vor Augen halten, daß, wenn 
Sachſen in den norddeutſchen Bund tritt, es unter 
viel härteren Bedingungen eintreten wird, als die an— 
deren Staaten, welche den Bund bilden. 

Der Frankfurter Proteſt gegen die Einver⸗ 
leibung findet wenig Gnade vor den Augen der 
„Times.“ Sie deutet an, daß an Frankfurt an und 
für ſich wenig gelegen war, daß dem Süden aber 
dieſer alte auti-preußiſche Stügpunet genommen wer⸗ 
den mußte. Die engliſchen Blätter gehen noch wei— 
ter, ſie befürworten ſogar die Einverleibung 
Sachſens. 4 

Das „Wochenblatt des Nationalvereins“ erklärt 
die Nachricht, daß demnächſt in Heidelberg eine Ge— 
neralverſammlung des Nationalvereins abgehal— 
ten werde, für verfrüht. Bis jetzt ſei weder über den 
Zeitpunet, noch über den Ort der diesjährigen Gene: 
ralverſammlung des Vereins etwas feſtgeſetzt. Am 
beſten, meint die „Kreuzztg.“, unterbliebe ſie ganz. 


= 


nahme Veneziens nicht Abftand genommen und Ita⸗ 
lien die Demuͤthigung erſpart würde, diejen Landes⸗ 
theil als Geſchenk von Frankreich empfangen zu ſollen. 
Wie uns von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, iſt der ganze Inhalt dieſer Erzählung vollſtän⸗ 
dig erfunden, wie ſich überdies auch ſchon daraus 
ergibt, daß der Entſchluß des Kaiſers Napoleon in 
Betreff Veneziens zu der Zeit, wo ihm, der „Times“ 
zufolge, jene angebliche Mittheilung gemacht worden 
ſein ſoll, bereits gefaßt war. 


Die militäriſche Unterſuchung in Wiener⸗ 
Neuſtadt ſoll, nach dem „Vtld.“, damit geendigt ha⸗ 
ben, daß G. d. C. Graf Clam-Gallas, wie ſchon 
gemeldet, vollſtändig freigeſprochen iſt, FZ M. v. Be⸗ 
nedek, F Me. Freiherr v. Henikſtein und GM. v. 
Kriesmanic im Gnadenwege penſionirt werden, die 
weitere Unterſuchung aber niedergefchlagen wird. 

Klapka, der Führer der vor wenigen Tagen auf⸗ 
gelöſten ungariſchen Legion, weilte am 14. d. in Köln, 


Jetzt benöthigt man die guten Leute nicht mehr. 
Graf Menabrea ſtellt ſeine ſchon geſchehene Er— 
nennung zum italieniſchen Geſandten am kaiſ. Hofe in 
Abrede. Wie die „S. C.“ hört, iſt Graf Menabria 
überhaupt nichts weniger als geneigt, ſeine militäri— 
ſche Stellung mit einer diplo'natiſchen zu vertauſchen. 
Als General-Commandant des Genieweſens und Prä— 


wo ſich gleichzeitig mehrere andere Mitglieder der un⸗ 
gariſchen Emigration anſcheinend zu einer gemeinſamen 
Beſprechung eingefunden hatten. 

In Angelegenheiten der Klapka' chen Legion. 
wird von dem offieiöſen Correſpondenten eines Pro⸗ 
vinzblattes hervorgehoben, daß die beſtimmte Anord⸗ 
nung ergangen iſt, daß irgendwelches ſtrafgericht⸗ 


Staptrath von Trieſt auf den 19. Rovember 1866 in ihre ge⸗ſident des Waffencomité iſt ihm eine militäriſche Auf-liches Einſchreiten nicht ſtattzufinden hat. Im Ue⸗ 


gabe anvertraut, der er ſich ſtets mit freudiger Hin- brigen wird, je nach dem Ergebniß der Einvernehmung 
gebung widmete ünd in welcher er vielleicht geradeſder einzelnen Legionäre, die Mannſchaft wieder an 
nach Wiederherſſellung des Friedens feinem Baterlande ihre früheren Regimenter abgegeben, oder — nament⸗ 
7 5 2 N die erſprietzlichſten organiſatoriſchen Dienſte leiften zuſlich da, wo dieſelbe nicht als blos verführt betrachtet 
Nichtamtlicher Theil. können hofft. In Florenz ſelbſt iſt man überzeugt, daß werden könnte — in andere Truppenkörper einge⸗ 
Graf Menabrea in nicht ferner Zukunft zur erſten poli' theilt. 
Krakau, 19. Oetober. tiſchen Stellung im Lande auserleſen iſt und dann, bei Die „Italieniſche Correſpondenz“ berichtet, daß die 
Nach der Preuß. Prov. Corr.“ find die Frie⸗ſeinem Apell an ſeinen Patriotismus, ſeine Abneigung [Regierung Victor Emanuels Bee ſei, die uns 
dens⸗-Verhandlungen mit Sachſen jo weitſſchweigen laſſen wird. Wie eine andere Correſpondenz gariſche Legion aufzulöſen und die Mannſchaft derjel« 
gediehen, daß ein Abſchluß derſelben unverweilt er- meldet, wurde Graf Menabrea heute von Sr. Maßf.ſben, Soldaten wie Officiere der Armee einzuverleiben: 
wartet werden kann. dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen, in welcher[denjenigen, welche die Heimkehr dem ſtalieniſchen 
Der „D. A. 3.“ wird unterm 13. d. ebenfalls ausſderſelbe Abſchied nahm. Dem Vernehmen nach ſoll Se.] Kriegsdienſte vorzögen, würde die Erlaubniß hiezu er⸗ 
Dresden Folgendes berichtet: In gut unterrichteten Majeſtät bei dieſer Gelegenheit demſelben einen hohenſwirkt werden. 
Kreiſen vernimmt man, daß die Friedensverhandlun⸗ (Orden höchſt eigenhändig überreicht haben. Die Abreiſef In Turin wie in Mailand ſollen heim liche 
gen mit Sachſen dem Abſchluſſe endlich nahe ſind.ſdes Generals nach Florenz wird noch im Laufe dieſer An werbungen unter den entlaſſenen Garibaldia⸗ 
Von preußiſcher Seite ſoll geſtern eine definitive Er- Woche erfolgen. ’ nern ſtattfinden. Sie bekommen Handgeld; allein 
klärung über die angebotenen Bedingungen binnen Die öſterreichiſche Regierung trifft umfaſſendeſes wurde keinem gejagt, wohin er gehen ſoll, oder 
kurzer Friſt verlangt worden und von den ſächſiſchen Vorbereitungen, um den Handelsbeziehungenſum was es ſich handelt; die Anwerber ſollen ehema⸗ 
Unterhändlern hierüber ſofort Inſtruetion aus Carls- mit Italien die größtmöglichſte Ausdehnung zuflige franzöſiſche Dfficiere ſein. 
bad eingeholt ſein. An der Annahme der geſtelltenſgeben. Mehrere Handelskammern haben bekanntlich . 
Bedingungen wird nicht gezweifelt. Die Militär Denkſchriften an die Regierung gerichtet, worin die N ; 
bobeitöfrage, dernimmt man ferner, werde in dem Modificationen angedeutet find, welche in der Con. Der Geſundheits-Zuſtand des Kaiſers 
Friedeustraetat noch kein endgiltige Löſung erfahren, vention vom 22. November 1851 bezüglich verſchie⸗ Napoleon, ſchreibt die preuß. „Prov.⸗Corr.“, hat 
ſondern die Regulirung dieſer Angelegenheit und dieſdener Zollſätze zu treffen find. In einer Wiener Cor⸗ neueſtens in Folge irrthümlicher Zeitungsnachrichten 
Feſtſtellung des Umfangs der abzutretenden Hoheits-ſreſpondenz des „Moniteur“ finden wir die Bemer⸗ Befürchtungen erregt. Es wurde behauptet, die preu⸗ 
Rechte der mit dem Parlamente zu vereinbarenden|fung, daß wahrſcheinlich die boͤhmiſche Webe⸗Induſtrie, ßiſche Regierung habe Mittheilung über eine gefähr- 


. .. —— ——. 


Bundesverfaſſung überwieſen werden. Vorlaufig aberſwelche im letzten Kriege viel gelitten, am allererſten 
würden die preußiſchen Truppen das linke und dielvon der Aenderung Nutzen ziehen werde, und man 
ſächſiſchen Truppen das rechte Elbeufer beziehen. Derſhofft, daß ſich ihr im Nordoſten Italiens über Trieſt 
Rücktehr des Koͤnigs dürfte in etwa 10 bis 14 Ta⸗ſneue Abſatzwege eröffnen werden. Im Miniſterium 
gen entgegengeſehen werden. der auswärtigen Angelegenheiten ſei man mit der 
Einem Pariſer Blatte wird aus Berlin geſchrie- Arbeit wegen Errichtung von Conſulats⸗Poſten in den 
ben: Um ſeinen Unterthanen größere Leiden, als die, vorzüglichſten Häfen der Halbinſel beſchäftigt. 
von welchen fie ſeit mehr als vier Monaten, heimges“ Nach einer Mittheilung der „G. di Venezia“ wird 
ſucht find, zu erſparen, hat der König Johann end-|der König in Turin die Mittheilung der Reſultate 
lich den Forderungen der preußiſchen Regierung bes|des venezianiſchen Plebiscits abwarten nnd dann erſt 
züglich der ſächſiſchen Armee ſeine Zuſtimmung bei- nach Venezien gehen. 
gegeben. Eine der Hauptbedingungen iſt: Nicht nur Auch das „Movimento“ ee wiſſen, daß der 
die höheren Offieiere und der Oberbefehlshaber der[König Vietor Emanuel den Wunſch ausgeſpro⸗ 


liche Wendung erhalten; dies iſt voͤllig grundlos. Das 
Befinden des Kaiſers bietet nach zuverläſſigen Nach⸗ 
richten erfreulicher Weiſe durchaus keinen Grund zu 
Beſorgniſſen. 

Das Befinden ihrer Majeſtät der Kaiſer in 
Charlotte von Mexico iſt im ganzen unverändert. 
Eine Verſchlimmerung, ſchreibt die „Trieſter⸗Ztg.“ in 
theilweiſer Ergänzung der bezüglichen Telegramme 
unterm 16. d., iſt nicht eingetreten; es läßt ſich in⸗ 
ſofern eher von einer leichten Beſſerung ſprechen, als 
der Gemüthszuſtand der hohen Kranken durch die 
nothwendig gewordene Iſolirung in dem Gartenhauſe 
keine Alteration, wie vielleicht zu befuͤrchten war, er⸗ 


Franz Joſeph m. p. ſächſiſchen Armee, ſondern auch die ſubalternen Offi-ſchen hat, die venezianiſchen Delegirten, die ihm dasſlitten hat. Die von den Aerzten vorgeſchriebene, felbfte 


ciere, die Unterofficiere und die Gemeinen haben dem [Reſultat des Plebiseits zu überbringen haben, in Tu-verſtändlich ſehr mäßige Koſt wird von der Kaiſerin 


Se. t. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Alerhöchſter Ent König von Preußen den Fahnencid zu leiſten. Daſrin in ſeinem königlichen Palaſt zu empfangen, um derſnicht immer zurückgewieſen, und auch der Schlaf iſt 


ſchließung vom 13. Delober d. J. die erbetene Uebernahme des 


Feldmarſchalllieutenants Johann Grafen Castiglione, Landes⸗ 
vertheidigungsobercommandanten in Tirol und Voralberg, in den 
definitiven Ruheſtand anzuordnen, hiebel demſelben in Anerken, 
nung ſeiner langen und vorzüglichen Dienſtleiſtung den Orden 
der eifernen Krone erſter Claſſe mit der Kriegsdecoration der 
rritten Claſſe tarfrei zu verleihen und an deſſen Stelle den Trup— 
pendivifionär Feldmarſchalllieutenant Franz Freiherrn Kuhn v. 
Kuhnenfeld zum Landesvertheidigungssbereommandauten in 
Tirol und Vorarlberg allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſcche Majeſtät haben mit Allerhöchter Ent: 
ſchlleßuug vom 12. October d. J. allergnädigſt anzuordnen ge: 
rubt, daß in Anerkennung der beſonderen Thätigkeit und eifrigen 
Bemühungen bei Aufftellung der erſten Abtheilung des ungari— 
riſchen Freiwilligencavallerietorps dem als Comitémitglieder hiebei 
fungirten Ober in der Armee Ludwig Grafen Bombellee 
und dem Oberſt des Ruheſtandes Ludwig Freiherrn Fiäth de 
Eörmönyes und Karanſebes der Ausdruck der Allerhöch⸗ 
ſten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 

Se. k. k. Apoftoliſche Majeflät haben mit Allerhöchſter Ent. 
ſchließung vom 4. October d. J. den Univerfitätsposenten Dr. Jo⸗ 
ſeph von Lepkowski zum außerordentlichen Profeſſor der Ar⸗ 
chäologie an der Krakauer Hochſchule allergnädigſt zu ernennen 
geruht. x f 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 


ſchließung vom 13. October d. J. dem Hauptmanne in der Armee 


Bruno Fürſten zu Pſenburg und Büdingen in Anerken⸗ 
nung ſeines patriotiſchen Wirkeus den Orden der eiſernen Krone 
dritter Claſſe tarfrei allergnädigit zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


man aber zweien Herren nicht zugleich dienen kann, ſo 
ergibt ſich aus dieſer Eidesleiſtung, daß Sachſen keine 
Armee mehr hat, wie es auch bald keine allgemeine 
Verwaltung mehr haben wird. Man wird ihm, wie 
allen preußiſchen Provinzen, ſeine municipalen und 
gerichtlichen Adminiſtrationen laſſen, nur ſo lange, als 
ſie mit den preußiſchen übereinſtimmen werden. Au⸗ 
zer der Bedingung, daß dem König Wilhelm der Eid 
der Treue geleiſtet werden muß, iſt beſtimmt worden, 
daß Preußen zwei oder drei ſtrategiſche Puncte in 


4 Sachſen militaͤriſch beſetzen wird. Wahrſcheinlich Kö⸗ 


nigſtein, Pirna und Dresden. Anſtatt in Zukunft eine 


Beſtändigkeit der Piemonteſen, welche zuerſt in Ita⸗fruhig. Die Natur der verhängnißvollen Krankheit 
lien das Banner des gemeinſamen Vaterlandes ent-|bringt es mit ſich, daß von einer weſentlichen Wen⸗ 
rollt haben, eine Huldigung zu bringen. dung zum Beſſern nicht ſo bald die Rede ſein kann; 

Der König von Neapel wird ſich nach langem der Winter wird wohl leider vorübergehen, bevor eine 
Widerſtreben auf den Wunſch des Kaiſers NapoleonſcHeilung erfolgen dürfte. Den Nachrichten, welche die 
mit der Herausgabe der Güter aller einzelnen Mit-[Spuren des Leidens der Fürſtin ſchon in Mexico 
glieder ſeiner Familie begnügen, ohne jedoch durchſaufſuchten, können wir aus ſehr guter Qnelle ſchoͤpſend, 
einen formellen Act auf die Krone, beider Sieilienſentſchieden widerſprechen. Der Tag, an welchem die 
zu verzichten. Es ſcheint, der König von Italien Krankheit zuerſt bemerkt wurde, war der 1. October 
oder vielmehr das Florentiner Miniſterium legt auflund der Ort war Rom. Auch die Mittheilungen, 
einen ſolchen Revers kein beſonderes Gewicht mehr, welche nach franzöſiſchen Berichten von Exaltationen 
nachdem die vollendeten Thatſachen eine neue Drdeider Kaiſerin bei Gelegenheit des päpſtlichen Befuches 


ſprachen, ſind unverbürgt. Die Fürſtin iſt das Opfer 


Art Vorlager Oeſterreichs gegen Preußen zu fein, wirdInung der Dinge in Neapel herbeigeführt haben. 
Sachſen die Spitze der preußiſchen Vertheidigungswerke Das geſtern im telegraphiſchen Auszuge mitge- ihrer Miſſion. Sie iſt in Paris mit leeren Worten 
werden. Ein Beamter des Miniſteriums der auswär-theilte Dementi der „N. A. 3.“ lautet: In der „Zieihingehalten worden, und fie hat in Rom keine Stütze 
tigen Angelegenheiten ſagte mir heute: „Sachſenſmes“ wird erzählt, der Kaiſer Napoleon ſei zu demſgefunden. Ihre Kraft brach zuſammen, als ſie ſich 
muß in ein Glacis Preußens umgewandelt werden, Entſchluß, in den unmittelbaren Uebergang Veneziens von allen Seiten verlaſſeu ſah und ihres Geiſtes be⸗ 
wenn wir uns Preußen unter der Geſtalt einer Feſtungſaus den Händen Oeſterreichs in die Hände Italiens mächtigte ſich jene wiederholt erwähme Einbildung. 
vorſtellen!“ Was die' anderen Bedingungen betrifft, zu willigen, durch eine Mittheilung bewogen worden. Man verſichert jetzt, daß die erſten Symptome 
jo wird ſich Preußen coulant zeigen, es wird unter|die ihm durch den Großherzog von Weimar zugegan⸗ der Krankheit der Kaiſerin von Mexico in nicht une 
Anderem nur eine geringe oder gar keine Kriegscon⸗gen, und wonach dieſer Fürſt von Berlin her dieſdeutlicher Weiſe ſchon während ihres Pariſer Aufent⸗ 
tribution fordern. Einer Depeſche zufolge ſoll Sachſen Nachricht erhalten haben ſollte, daß eine Anzahl vonſhaltes hervorgetreten ſeien. Nachdem die Hoffnun⸗ 
eine gemiſchte Beſatzung erhalten. Ja, das mag ſein, jungen Italienern ſich gegen das Leben des Kaiſers gen, mit welchen die Kaiſerin nach Paris gekommen, 
wenn man 8000 oder 10.000 Preußen gegen 500 verſchworen hätte, falls von der franzöſiſchen Beſitz-⸗ durch die Erklärungen der Miniſter Fould und Rou⸗ 


- 


her erſchüttert worden waren, erfolgte in ihrer mehr währt werden müßte. Dieſe Löſung, deren erfler Ge- gen und ftellte den Antrag, in gleichem Ausdruck derftrowski verlefen. Dr. Dietl motivirte fi: mündlich 
als zweiſtündigen Unterredung mit dem Kaiſer einſdanke in einer zwiſchen Pius IX. und Napoleon III. Dankbarkeit Se. Excellenz den Herrn Staatsminiſter Gra- und will fie der 5. Section zugewieſen wiſſen. Unter- 
ſo heftiger Ausbruch der Leidenſchaft, daß nach demſausgetauſchten Correſpondenz zu finden wäre, würde fen Beleredi zum Ehrenbürger Krakau's zu er- ſtützt und einhellig angenommen, werden fie an dieſe ge- 
anfänglichen Erſtaunen über eine ſolche Seene allmä⸗ ernſtliche Ausſichten haben, beim römiſchen Hofe An-ſnennen. Zum Dringlichkeitsantrag erhoben, wurde er ein- leitet. Die Deputation wird jpäter erwählt werden. 4. Ans 
lig ſich die Meinung feſtſetzte, daß Ber intellectuelleſklang zu finden. hellig angenommen mit dem von Dr. Zyblikiewicz ge⸗ trag der zur Prüfung eingeſetzten Commiſſion, welche zum 
Zuftand der Kaiſerin in beklagenswerther Weiſe ge. — Der ruſſiſche Botſchafter Baron Budberg iſt ſtellten Beiſatz, daß der Magiſtrat das betreffende Ehrenbür⸗ Wirkungskreis der Gemeinde nach $ 17 G. St. gehs⸗ 
ſtört ſein müſſe. Ferner wird erzählt, daß die Kai- ſeit einigen Tagen wieder auf ſeinem Poſten in Pa-ger-Diplom auszufertigen ſich angelegen fein laſſe. Zum rende Obliegenheiten bis jetzt die Gemeinde nicht aus⸗ 
ſerin Charlotte die Herauszahlung ihres Erbtheilsfris. Er führt über die Vorgänge von Greta eine erſtenmal in der Verſammlung erſchienen, legte der neu übt. Der G. R. ermächtigt und fordert den Bürger⸗ 
beanſprucht habe, von ihren Brüdern aber auf denſſehr „objective“ Sprache, man ſollte meinen, daß erjerwählte Vicepräſident Herr Helcel Freiherr v. Sternſteinfmeiſter auf, die geeigneten Schritte bei der k. k. Regie- 
letzten Willen des Königs Leopold I. hingewieſenſdieſelbe nur aus den Zeitungen kennt. Man ſchließtſdas Gelübde in die Hände des Vorſitzenden ab und dankte rung thun zu Behuf der Uebernahme zu Gunſten der 
worden ſei, welcher ihr nur die Nutznießung zugeſteht.ſaus dieſer Haltung, daß ſich auch Rußland zu einemſdarauf in einer Auſprache für das ihm erwieſene Zutrauen, Gemeinde folgender im $ 17 f. i, k, g, p aufgeführten 
Dieſe abſchlägige Antwort fol ihre Exaltation geftei» vorfihtigen Rückzuge eniſchloſſen hat. f verſicherte dem Beifpiel des Präſidenten nachgehen zu wollen, Polizeigeſchäfte: Sicherheits- und Sanitätspoligei, Aufſicht 
gert haben. In Rom kamen dann die Unterredungen An der Pariſer Börſe fand vorgeſtern das Gerüchtſals geborener Krakauer ſtets das Wohl der Stadt im Auge über Geſellen und Tagelöhner und Handhabung der die 
über das Concordat hinzu, in denen die Kaiſerin dem Glauben, daß zwiſchen Chili und Peru eine Ofeſzu haben und bereit zu ſein, Hab' und Gut für dasſelbe dienende Claſſe betreffenden Vorſchriften, die öffentliche 
Papſte ebenſo aufgeregt gegenüber trat, wie dem Kai⸗fenſiv⸗ und Defenſiv⸗Allianz zu Stande ge⸗ zu opfern. (Bravo). Der Vorſitzende brachte das unlängſt Sittenpolizei, endlich Einführung von Gemeindeſchiedsge⸗ 
ſer L. Napoleon. kommen ſei. Die ſpaniſchen Effeeten gingen in Folgeſerfolgte Ableben des Magiſtratsraths Bernowski zurſ richten zur Beilegung von Streitigkeiten. Ref. der Com- 
eber den Urſprung und die Entwicklung der deſſen merklich herab. — Nachrichten der letzten Poſt[Kenntniß, der mit den Kindern jeit dem Mai d. J., wo miſſion ad hoc Dr. Machalski, der die bis jetzt dem 
Krankheit der Kaiſer in Charlotte gehen der „N. aus Südamerika zufolge iſt Herr J. J. Perez zumſder Präſidirende vom Landtag zurückgekehrt, an das Kran 3. Departement zugetheilten Angelegenheiten aufführt, trug 
fr. Pr.“ aus Trieſt folgende Mittheilungen zu: Der Präfidenten von Chili proclamirt worden. Das Landſkenlager gefeſſelt war. In Anbetracht dieſer Umſtände iſtſein ausführlich motivirendes Referat vor. Dr. Schön⸗ 
Beginn der Krankheit datirt von Paris. Nach der verlangt noch immer eine kraftige Fortſetzung des den Hinterbliebenen von der 1. Section eine Unterſtützung von born (Mitglied der Commiſſion) erwähnt noch des von 
Beſprechung, die die Kaiſerin mit Napoleon hatte, Krieges mit Spanien. Im Hafen Valparaiſo ſind 150 fl. ö. W. für dringende Ausgaben ausgeſetzt worden. der Section angenommenen Antrages: von 20 Vertrauens- 
geleitete ſie dieſer in den Vorſaal und machte die ſtarke Batterien errichtet worden. — Es iſt danach Letztere Angelegenheit knüpfte nach Verleſung und Annahme männern 6 zu wählen, welche die Streitigkeiten auf den 
Kalferin auf eine prachtvolle Statue aufmerkſam, was zweifelhaft ob die engliſch⸗franzöſiſche Friedensinter⸗ſdes Protocolls der letzten Sitzung an die erſte der Ta- Märkten zu ſchlichten hätten. Nach Eröffnung der Dis⸗ 
die Fürſtin mit der Bemerkung erwiderte: „Sire, vention von Erfolg ſein wird. gesordnung an, nach der gemäß § 9 G. O. der Vor- euſſion beantragt Dr. Oettinger als Amendement ad I, 
Sie zeigen mir ſolch' eine Nichtigkeit, während ich . 755 Erbe figende wichtigere die Gemeinde berührende Intereſſen Einführung einer Communal- Polizeiwache, die von der 
um eine Lebensfrage mit Ihnen verhandle! Noch hatte Vorgeſtern Vormittags ſollte bei Hern Sken eſzur Kenntniß bringt. Von dieſen iſt die Eingabe der Gemeinde abhängen und dieſe von der Bezahlung einer 
fie die Tuilerien nicht verlaſſen, da verlangte fie, er⸗ eine vertrauliche Berathung mehrerer jener deutſchen Direction der hieſigen Feueraſſecuranz, die bei der Ne ſolchen befreien würde, über welche fie keinen Einfluß habe. 
ſchöͤpft in einen Fauteuil ſinkend, nach Waſſer. Man Reichsraths⸗Abgeordneten abgehalten werden, welche organisation die Freiwilligen⸗Feuerwache in Rechnung ger (Die Gemeinde zahlt für die Polizeiwache jährlich beiläufig 
reichte es ihr, doch plotzlich wehrte fie es ab. „Mani unlängſt bei demſelben Herrn Abgeordneten ver⸗ſzogen zu ſehen wünſcht, der 5. Section zugewieſen. Eine 9000 fl. ö. W) Dr. Koczyhski beantragt, dieſen Vor⸗ 
will mich vergiften!“ rief ſie — ein Wahn hatte die ſammelt hatten. Wie es ſcheint, handelt es ſich umſvon den Herren Galli, a Mohr und anderen Bürgernſſchlag an die Section zu leiten zur Berechnung der Ko— 
Kaiſerin ergriffen. Nach einigen Tagen trat ſie die die Prüfung jenes Programms, oder wenigſtens ein⸗ſan den Gemeinderath gerichtete Eingabe betrifft den Biand ſten und Erwägung, ob zwiſchen Staats- und Gemeinde, 
Reiſe nach Rom an. Sie wurde vom heiligen Vater zelner Theile desſelben, zu deſſen Aufftellung in derſvom 5. Juli, in Folge deſſen die Entfernung des Heu- polizei nicht Gollifionen entſtehen würden u. ſ. w. und ihn in 
empfangen, dem ſie ihr Herzeleid klagte, aber dem erſten Conferenz bei Herrn Skene bekanntlich einſund Strohmagazins an der Zwierzyniee⸗ Brücke angeregt der nächſten Sitzung gegen Ende d. M. wiedereinzubringen. 
ſie auch ihren Wahn verrieth, ſie werde von Napoleon Fünfer ⸗ Comité gewahlt wurde. Dem Vernehmen war, und wünſcht nun nach Beendigung des Krieges die- Nach einer längeren Discufjion, an welcher ſich die Herren 
verfolgt, man ſtelle ihr nach und ſie traue ſich keine nach enthält der Programms⸗Eutwurf Beſtimmun⸗ ſelbe. Nach einer längeren Discuſſion wird beſchloſſen, Chrzanowski, Dr. Szlachtows ki, Dr. Zyblifiewicz, 
Speiſe zu berühren, ohne Furcht, Gift zu nehmen. gen bezüglich des Ausgleichs mit Ungarn, über welche daß der Bürgermeiſter mit 5 Mitgliedern die Sache hö- Dr. Oettinger, Hochwürden Görnieki und Dr. Ma⸗ 
Aller Zuſpruch blieb vergebens, der Papſt mußte ſelbſtman ſich mit den deutihen Autonomiſten zu einigenſheren Ortes betreibe, dann einen pafjenden Ort zur Ueber- ſchalski betheiligen, wird das von Dr. Dietl ſchließlich 
von einem Brode eſſen, um die Kaiſerin nur zu be- boſft. 8 5 Erg tragung auszuſuchen habe. Die folgende Angelegenheit geſtellte und von Hr. Chrzanowski unterſtützte Amen⸗ 
wegen auch zu eſſen. Von dem römiſchen Arzte Vialaf Ein Wiener Correſpondent der „Boh.“ ſchreibt 8 die an anderer Stelle ſchon ausführlicher berührte fdement zum Commiſſionsantrag, der Bürgermeiſter werde 
begleitet, kehrte die Kaiſerin nach Miramar zurück, in hierüber: Die zweite Verſammlung der deulſchen Anfrage des Landesausſchuſſes wegen des bei der jüngſten beauftragt, mit der Regierung über den der Gemeinde ab- 
ihrem Geiſte ſchwer erkrankt, voll des Wahnes von Abgeordneten findet Mittwoch Vormittag 10 Uhr Neuwahl eines Gemeinderaths Mitgliedes befolgten Prin- zutretenden Theil der Polizeiangelegenheiten zu unterhan- 
den ſchlimmſten Nachſtellungen wider fie, gequält vonſim Salon des Herrn Skene ſtatt. Das Fünfercos eipes. Der Vorſitzende erklärt, hierbei die §88. 21 und 45 deln, angenommen, nachdem auch Dr. Koezyüski ſich 
der Furcht, Gift in den ihr dargereichten Speiſen zuſmité hat nun die Verſammlung von Reichs rathsab⸗ G. St. über Wahlen beobachtet zu haben. Mit Dr. Samel.ſangeſchloſſen hatte. 5. Antrag Dr. Koczyhskis: der 
finden. Ihr Bruder, der Graf von Flandern, erſchien, geordneten beſchloſſen und jelbft der Kreis dieſer wird john räth Dr. Zyblitiewiez ſich nicht lange hiermit Gemeinderath wolle beſchließen, daß eine Sechſer-Com⸗ 
aber auch er vermochte nicht, die Wahnvorftellungen nur um eine kleine Zahl von Perſonen gegen die aufzuhalten, jo ſchäͤtzenswenth es auch ſei, daß der Landes⸗ſmiſſion aus hierin erfahrenen und mit den betreffenden 
der kranken Schweſter zu zerſtören. Schon in Rom letzte Verſammlung vergrößert ſein. Die Einladun⸗ ausſchuß hierauf feine Aufmerkſamkeit gerichtet habe. Auf Vrſchriften vertrauten Mitgliedern aus dem Plenum er- 
einmal verſuchte Kaiſerin Charlotte ihrer Vegleitungſgen lauten auch nur dahin, „da das eingeſetzte Co— Antrag des letzteren, der aus dieſer Anfrage mit Befriedi. wählt werde, die im Einverſtändniß mit der vierten See ⸗ 
zu entfliehen, und hier ſchien dieſelbe Abſicht vorzu⸗ mité die ihm übertragene Abfaſſung eines Programmeſgung den Schluß zieht, daß der Landesausſchuß bereitsſtion nach Prüfung der Militärbequartierungsvorſchriften und 
walten. So bat die Kaiſerin im Schloſſe ſich jämmt- vollendet habe, ſo werde Herr Abgeordneter N. N. ſämmtliche für den Landtag erforderlichen Vorlagen voll des hieſigen Uſus einen entſprechenden Entwurf ausarbeite 
licher Schlüſſel bemächtigt und irrte des Nachts um: eingeladen, der Prüfung desſelben beizuwohnen.“ Von endet haben müſſe, wird der Bürgermeiſter beauftragt, inſund ihn dem Gemeinderathe, wo möglich in der nächſten 
umber. Die ſorgſamſte Bewachung hat einen dro⸗ den früher Feblenden dürften diesmal Dr. Berger, einem Sinn zu antworten. Das Reſultat der Wahl wird Sitzung, zur Discutirung und Beſchließung vorlege. Die 
henden Unglücksfall abgewendet. Dr. Ilek, der früher Dr. Kuranda u. ſ. w. erſcheinen. An die Autono⸗ſ in der nächſten Sitzung bekannt gegeben werden. Auf An- zu wählende Commiſſion möge im Landtag eine Aenderung 
Leibarzt des Erzherzogs Ferdinand Mar war, wurdeſmiſten find einzelne Einladungen ergangen, doch keineſtrng Dr. Schönborn e ift die Verifieirungs Commiſſion beantragen, in Lemberg und Prag von den Landesaus⸗ 
berufen. Zu ihm ſcheint die Kaiserin Zutrauen zuſan Herrn v. Kaiſerfeld; der Grund liegt darin, daßſder erſten Wahl (Hrn. Siwiecki'e) auch hier wieder mit ſchüſſen über das dortige Einquartirungsſyſtem genaue 
haben; nur wenn er das Mahl mit ihr theilt, ißtſder Führer der deutſchen Autonomiſten die letzte Ein— derſelben Thätigkeit betraut. Nach dem Ableben des einen Auskunft einholen, um einen anderen nicht ſo drückenden 
auch ſie, ſonſt nicht; aber zu trinken weigert fie ſichladung mit der Publication ſeines Programmes be⸗ Magiſtratsrathes verbleibt die nicht hinreichende Zahl von Modus der Umlage und Beſeitigung ungeſetzlicher An- 
noch jetzt beſtändig. Vom kaiſerlichen Hofe zu Wienſantwortete, eine Antwort, die verſtändlich genug warjdWel ſoſtemifirten Räthen, die früher in ähnlichem Falleſſprüche ꝛe. zu erlangen. Der Antrag wird an die 4. See 
ift der Erzherzog Carl Ludwig bei feiner Schwägerinſund auch gehörig aufgefaßt ward. Die Autonomi« durt einen vom Bürgermeiſter ausgeſchriebenen 6wöchentli tion geleitet. Noch ſtand 6. Specialdebatte über die Ge⸗ 
zum Beſuch erſchienen und verkehrt mit der Kaiserin, ſten find daran, auf die Perfonalunion einzugehen chen Concurs ergänzt wurden. Auf die diesfällige Anfrageſſchäftsordnung auf der Tagesordnung, für welche eigentlich 
jedoch ohne fie von ihren Wahnvorſtellungen abbrin-⸗ und prüfen nicht ſorgfältig genug, was fie thun. Da⸗ des Vorſitzenden wird die Sache auf den Antrag des Hrn. die Sitzung berufen war. Wegen vorgerückter Stunde 
gen zu können. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſter⸗ gegen iſt man hier in wohlunterrichteten Kreiſen der Szukiewicz unter Beiſtimmung des Hrn. Chrzano w. wurde jedoch die Sitzung geſchloſſen. 
reich hat aus Wien den Director der Frrenanſtalt, feſten Ueberzeugung, daß zwiſchen den Deutſchen hieiſaki, der wegen der zu erfolgenden Reorganiſation mitt 
Medieinalrath Dr. Riedl, nach Miramar geſandt, derſund in Prag ſich nicht die allergeringſte Differenz Dr. Weigel nach 8. 58 G. St vom Bürgermeiſter nur f 
gegenwärtig daſelbſt verweilt, und ſich dem Verneh- berausſtellen werde. Ueber das von dem Fünfereco- einen ſtellvertretenden Rath gewählt wiſſen will, an die 


men nach, nicht ganz hoffnungslos übet den Zuſtand mité entworfene Programm muß ich ſchweigen, aber . Section geleitet. Auf die Anfrage Hrn. Mieroszow⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
} ski's, ob der neugewählte Hr. Borowski, der nicht! Wien, 18. October. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 


der bohen Frau ausgeſprochen hat. Die Kaiſerin hat ſoviel ſei angedeutet, daß mit nichten jener Centra⸗ f 0 8 5 
ein Gartenhaus im Park von Miramar bezogen. Dortſlismus darin enthalten iſt, womit die Gegner derſanweſend von der Wahl benachrichtigt worden, und den jeſtät haben den Betrag von viertauſend Gulden ö. 
lebt fie unter der Obhut des Dr. Ilek und ſieht kör⸗ Deutſchen dieſe zu Reichsverderbern machen möchten. Antrag Dr. Zyblikiewier wird die Einhändigung der W. zur Vertheilung an wahrhaft bedürftige und wür⸗ 
perlich viel beſſer aus, als nach ihrem Gemüthszuſtande Es wird das Programm ein feldcs fein, daß die Legitimation genehmigt. Ein gehörig (von 6 Mitgliedern) dige Perſonen in Wien ale a zu ſpenden geruht. 
zu erwarten wäre. Bon dem Wahne, daß Kaiſer Na- geſammte deuiſche Partei feſten Fußes dabei fte-junterftügter Antrag der Herren Delches, Dr. Machal Se. Majeftät der Kaiſer empfing heute Mittags 
poleon fie verfolgen und ihr Gift beizubringen ver- hen kann. . ski, Dr. Samelfohn ze, wegen ftricterer Vollziehungfden italieniſchen Bevollmächtigten Conte Menabrea 
ſuchen laſſen wolle, läßt fie nicht ab. Sie bittet die] Die bisher formulirten Beſchfüſſe der Abgeordeſder Vorſchriften, betreffend die Sittenpoligei, werden nach in beſonderer Audienz. 
fremden Aerzte (unter denen ſich jedoch nie Dr. Blancheneten⸗Conferenz find nach der „Preſſe? vom näherer Mötivirung durch Dr. Machalski in allen von ihm Die Abreife Sr. Majeſtät des Kaiſers erfolgt 
aus Paris befunden hat), ſie doch zu befreien und, 18. d. folgende: 1. Feſthaltung au dem Rechte aufſerörterten vier Puncten angenommen und der 5. Section morgen um 7 Uhr Früh vom Nordbahnhof aus, die 
wenn dies doch nicht möglich ſei, ſie nur nicht lange die Februarverfaſſung. 2. Begränzung der gemein⸗ überwieſen, nachdem der Antrag H. Friedlein's betref- Ankunft in Brünn um 10 Uhr 5 Minuten. 
leiden zu laſſen! ſamen Angelegenheiten durch zu Recht beſtehende Be- fend das lebensgefährliche Wettfahren auf den Straßen als Ueber den Empfang Sr. Majeſtät in Brüun 
Nach Berichten aus Paris iſt die römiſche ſtimmungen des October » Diploms und Feb ruar⸗Pa⸗ nicht hierher gehsrend unberückfichtigt geblieben. Der von am 18. Morgens 10 Uhr verlautet, daß Se. Maje⸗ 
Frage neuerdings Gegenſtand diplomatiſcher Ver- tents; die gemeinſame „Behandlung und Erledigung mehreren Mitgliedern gehörig unterſtützte Dringlichkeits. ſtät der Kaiſer am Bahnhofe von den Borftäiten 
handlungen geworden; gewiß ſcheint, daß die franzö⸗ derſelben in eine rege mäßig wiederkehrende Verſamm- Antrag betreffend die ſtädtiſche Gasbeleuchtuug iſt, wieder Behörden, dem Herrn Bürgermeiſter und der 
e erding und ganz fpontan bel lung der Volksvertreter. 3 Bereitwilſigkeit, innerhalb Dr. Szlachtowski erinnert, in der 1. Section ſchon Gemeinde-Repräſentanz empfangen werden wird. Der 
den katholiſchen Höfen zur Sprache gebracht habe. der obigen Gränzen Verfaſſungs⸗ Aenderungen zu con: beſchloſſen worden. Dr. Koczynski als Referent iſt im[Herr Statthalter wird ſich nach Lundenburg begeben, 
Das Tuilerieneabinet glaubt, daß die italieniſche Re- cediren. 4. Sofortige Einberufung des Reichsraths. Stande ihn gleich zu beantworten, was Dr. Schön bornſum dort Se. Majeftät an der Landesgränze zu be⸗ 
gierung den Vertrag vom 15. September loyal aud- Die Klageufurter Handelskammer hieltſin Anbetracht, daß eine Gommiſſion ad hoc beſtehe, für grüßen. Der Bahnhof ſoll in entſprechender Weiſe 
führen und daß der status quo nach dem Abzug der dam 15. d. bezüglich ihrer Adreßangelegenheit eine überftüffig hält; wird an die 1. Section überwiesen. Auf deeorkrt und mit Fahnen geſchmückk werden. Die 
franzöſiſchen Truppen in Rom fortdauern werde. Sitzung, in welcher einhellig beſchloſſen wurde, demſder Tagesordnung ſtehen 2. die früher (erwähnten) An⸗ Vorſtellung der Behörden und Corporationen, der 
Sollte dies micht der Fall ſein und ſollte die Floren— Herrn Handelsminiſter für ſeine zur Vorlage träge des Hrn. Gumplowiez, betreffend die Steuerein- Handelskammer⸗Mitglieder ıc., ſowie der Empfang 
tiner Regierung der revolutionären Agitation in undſder Petition gethanen Schritte zu danken, in einerſhebung am 1 und die Aeciſe Verpachtung, die der Deputationen vom Lande, deren mehrere ſich be⸗ 
auf Rom nicht zu gebieten vermögen, dann mußte beſonoeren Denkſchrift ihr Recht und ihre Pflicht zur bis jetzt im Magiftrats - Präfidium noch nicht niedergelegtjreitd angemeldet haben, wird im Saale der Statt— 
von den katholischen Mächten ein anderes Mittel, die Vorbringung dieſer Petition darzuthun und die ge- worden ſind. Referent Herr Mieroszoweti hält es, halterei vor. ſich gehen. Im Laufe des 19. d. wird 
Unabhängigkeit des Heil. Stuhles zu ſchüͤtzen, ins ſtellte Bitte um Ueberreichung derſelben allerhöchſten-(während früher die Verpachtung für vortheilhafter gehal- Se. Majeftät mehrere Etabliſſements und Anſtalten, 
Auge gefaßt werden. orts zu erneuern. ten worden, nunmehr, da Graf Gokuchowski Statt⸗ſſowie die Amtslocalitäten einzelner a Behörden beſu⸗ 
Se en fenclf Mitihetungen, weiche . halter, an der Zeit, einen Contract zu erlangen. Nachſchen. Am 19. wird Se. Majeftät in Brünn allge⸗ 
wiſſen wollten, daß Pius IX. mit der Bewohrpeltun ſehr ausführlicher Erörterung werden die betreffenden drei meine Audienzen ertheilen. Aus Wien werden elf 
ip Eavranbers Cündention Rom Wien Ars 11 Krakau, 19. October. Anträge der 2. Section überwiefen. 3. Die Anträge des Hofwagen nach Brünn gebracht werden, um zur 
meldet „La Preſſe“, daß der Heil. Vater jeden Gedan Die Stadtgemeinde Useie solne hat 5. d. e n nm en Weſterbeförderung Sr. Majeſtät und des Gefolges 
len in dieſer Richkun 8 F ra Past elne hat am 15. d. M. ßen: Gemäß dem Gymnaſial- und Realſchulen-Reorganiſt-ſzu dienen. Zur Beſpannung dieſer Wagen werden 
en in dieſer Richtung aufgegeben: habe. „La Prejje* aus Anlaß der Ernennung Sr. Exeellenz des Herrn Gra— rungsentwurf, § 117, 118, 119, 120 und 121, durch 44 Pferde benöthigt, für deren Beiſtellung die Ges 
De SED 90 a a 11198 dem Abzuge der fen Agenor Goluchowski zum Statthalter von Galizien a. h. Entſchließung vom 9. December 1854 verfügt, wirdſmeine Sorge tragen wird. Die Wagen ſind in fol— 
Fronzoſe 1 an 35 en k 5 ieniſchen Regierung ihre Freude durch eine ſolenne Andacht in der Pfarrkircheſeine ſtädtiſche Gymmnaſial⸗Deputation für Krakau aus 30 gender Weiſe beltimmt ; 1. Wagen: Se. Majeftät 
nichts zu fürchten babe ARE daß ohne den Beiſtand für das Wohl Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, dann durch Mitgliedern des G. R. gebildet; von dem gefaßten Be- mit dem Leibbüchſenſpanner, 2. Wagen: Oberſthof⸗ 
CCC 
Heil Stuhl die ſechs Monate der Ruhe welche derſdauerte und d 5 8 theilung der Ferne lest A, ER 5 1 Hebenebe 3: 1 er General-Adjutant 5M. 
Räumung folgen werden, verwerthen werde, und daſan den Ta va FEE ien ee Deputations- Mitglieder Graf 3 ee Wagen: Staatsminiſter Graf 
h, daß die liberale Bractton" _ e 5) Ber Biwiänbeteip SEE 3 an 1001 SEIBEaeaaı EEBArRrU GER: 
des römiſchen Cabinets, an deren Spitze Cardinal Geſtern Nachmittag 5 Uhr fand unter Vorſitz des Fee Ein dle 8 5 Besch a en den; 7. Wa Fi gr 8 5 ee ee 
Antonelli und Merode ſtänden, durchdringen und den bisherigen Bürgermeiſters H. Seidler im Sächſiſch En er 5 mühe Eh ni e die Maj nee n eg 
Papit beſtimmen würden die Unterhandlungen mit Hotel eine öffentliche Sitzung des Krakauer G ee an 4 5 D G 5 e avits; 18. eee en et 
Vegezzi wieder aufzunehmen Das genannte Journalſderathes ft 52 Mit lteder uer Gemein eingeführt werde; e) Der G. R. wolle das Geſuch an deniv. Vlavits; 8. Wagen: Oberlieutenant Ritter v. 
3 { 1 . { be ſtatt, der 52 Mitglieder beiwohnten. Dieſh. Landtag betreffend die Reorganiſirung der Elementar- Grobben und Oberſtlieutenant Ritter v. Kraus; 
ſchließt, 2 5 die Ueberzeugung ausspricht, daß Gallerie war rings beſetzt. Drei Momente derſelben, die und mittleren Schulen genehmigen; d) der G. R. wolleſh. Wagen: kaiſerlicher Cabinets⸗Director, Hofrath 
BE Wien u a A den Höfen vonſwir vorweg aus der Reihe der verhandelten Gegenſtändeſbeſchließen: die 5. Section wird beauftragt, ſich im Ein Ritter v. Braun, kaiſerlicher Leibarzt Hofrath Dr. 
di nn weiche Fa 1 hervorheben und die nicht auf der Tagesordnung ſtanden, verſtändniß mit Fachmännern mit der Ausarbeitung eines Löſchner; 10. Wagen; kaiſerlicher Regierungsrath 
w er en N 8 an ib des 7 irche = zu Ita⸗ machten fie zur ungewöhnlich feierlichen. Der Domherr dem Gemeinderath vorzulegenden Entwurfs zur Errichtung Hofmann, kaiſerlicher Official Teſarz; 11. Wagen: 
010 4 5 I 12 5 wobec au ge der Krakauer Kathedrale Hochw. Görnicki lenkte dieſeiner Handels- und Induſtrieſchule in Hinſicht ihrer Ein- k. k. Hof ⸗Reiſerechnungsführer, Hofzahlamtscaſſier 
nn, Ehe Brite Sr fatholifipen Mächte 8 1 der Verſammlung auf das Beiſpiel, mit richtung und Dotirung zu befaſſen. Die ausführliche Mo- Meyer, k. k. Oberſthofmeiſteramts. Official Aigner. 
chuß u ge⸗ dem Lemberg, andere Städte, das ganze Land vorangegan-'tivirung der Anträge wurde von Seeretär Hrn. Pio] Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller 


höchſten Befehlſchreiben in Anerkennung hervorragend Newyorker Blatte zufolge, feine Entlaſſung gegeben ſtrag von 21 Millionen anne 4 ®. 1 1 renden Verſammlung der Reichsvertretung für unbe⸗ 
tapferer und vorzüglicher oder ſonſt verdienſtlicherſund kehrt nach Europa zurück. Die Nachſicht bon Nabe be ae Garden, ae 5 Stipendienronde dingt nothwendig, unbeſchadet ihrer loyalen Bereit- 
Leiſtungen in dem diesjährigen Feidzuge gegen Preu-ſeiner Füſilirung iſt alſo ungegründet geweſen. wird in kürzeſter Zeit nach Wegräumung aller Schwierigkeiten, die willigkeit zu Zugeſtändniſſen, jedoch mit Ausnahme 
zen zahlreiche Orden verliehen und lobende Anerken- F Me. v. Ramming wird am 20. d. in Prag er-ſbisher im Wege fanden, in den Landesausſchuß übergehen, jo daß jeder föderaliſtiſchen Richtung. 8 
nungen ausgeſprochen. Das Verzeichniß füllt 21 Spal- wartet. f bis Ende des Jahres wohl alle Fonds unter der Verwaltung des Wie ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 
ten der „Wiener Zeitung“. Von hier bekannten Per: Deutſchland. 


Laudesansſchuſſee ehen mein. . . 14. d. M. meldet, wurden mehrere von den von der 
ſönlichkeiten erhielten: Die Kriegsdecoration zul König Ludwig J. von Baiera hat zu feinem); t. Sina . onen ern ne ee Staatsanwaltſchaft anhängig gemachten Prebprocefjen 
dem bereits beſitzenden Ritterkreuze des Leopold⸗Ordens diesjährigen Winteraufenthalt Rom gewählt und wirdſcf. Gokuchowski das Ehrenbürgerrecht verliehen: Am gegen die „Politik“ Seitens des k. k. Landesgerichts 
der Geneneralmajor Joſ. Freih. v. Ringelsheim.ſam 3. November die Reiſe dahin antreten. 10. d. begab ſich eine e dem w en an der verworfen, weil Art. V. des Friedensvertrages An⸗ 
Den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe mit| Freiherr v. Beuſt iſt am 14. d. wieder in Mün⸗ e Sr. Ercellenz dem Ef. Gokuchowski wendung findet. ; ; 
der Kriegsdecoration: vom Juf.⸗Reg. Georg V. Königſchen angelangt. »Wir Winden in einem Schreiben des Herrn BezirksvorſteF⸗ In der Sitzung der, württembergiſchen Ab⸗ 
von Hannover N.. 42: der Hauptmann Paul Fin] Berliner Blätter bemerken, daß viele preußiſche hers zu Przeworsk um die Berichtigung erſucht, daß die aus geordnetenkammer vom 17. d. verſprach der Kriegs⸗ 
kenzeller. Das Militärverdienſtkreuz mit der[Beamte am 1. Det. ihren Gehalt in neuen öſter⸗[Aulaß der Feier bei Eröffnung der dortigen Hauptſchule ſtattge⸗ miniſter eine acten mä zige Darſtellung des 
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Kriegsdecoration: vom Infanterieregimente Georg V. ſreichiſchen Silberthalern ausgezahlt erhalten. i ri a az u ren Bla lis hieß kenn Mainseldzuges. Die Kammer beſchloß, die 
König von Hannover Nr. 42: Oberſt Anton Hauska, In Holzburg Gurheſſen) wurde am 11. d. die Uhr Früh geendet hat. Petition wegen Unterſuchung der Kriegsführung der 
der Oberſtlieutenant Anton Fontaine v. Felſen⸗ Annexlon in folgender origineller Weile kundgemacht.. +7 Dieſer Tage erhielt ein Mann, welcher ſich der Arretirung Regierung zuzufertigen. N a 
brunn, die Hauptleute Ludwig Freiherr v. Blo m- Der Ortsdiener zog durch die Straßen und rief :jwiderfepen wollte, von ar e e einen ar Der „Abend Moniteur“ vom 17. d. conſtatirt, 
berg und Heinrich Freiherr v. Eynatten, die Ober⸗[Beim Buͤrgermeiſter iſt eine königliche Bekanntma— len e e e 5 aiohe Ee — daß der Streit auf Creta der Beilegung entgegengeht. 
lieutenants Emil Krabetz und Auguſt Braunzſchung angeſchlagen; wer ſie leſen will, kann hinge⸗ bürde die gerichtliche Unterſuchunz gegen denselben eingeleltel. Telegraphiſche Depeſchen. 

vom Infanterieregimente Wilhelm Herzog v. Würt⸗ſhen, und vom 3. October an ſind wir preußiſch.“ * Wie vor Kurzem gemeldet wurde, iſt die Verhandlung über Stuttgart, 18. Oetober. Der heutige „Staats⸗ 
temberg Nr. 73: die Hauptleute Carl Leicht von Nach der „Trierer Zeitung“ wird in Folge derſden Preßproceß 1 vertagt worden, und zwar bis von Anzeiger“ meldet aus Friedrichshafen vom 16. 
Leichtenthurm, Theodor Schneyder, Carl Frei- in Deuſſchland . Territorialverände⸗ im At. me be Oheeeihid.Breifiden Kreköisaite 1 2 1 — Der König 1 heute eine Se der 
herr v. Salis-Samaden, Franz Horrak, Kurtſrungen auch die bisherige Abgränzung der kat oliſchen mneſtie auf den Fall Widmonn's Anwendung finde. Die Abgeordnetenkammer. Der Kammer-Präfident verlas 
d. Ende, die Oberlieutenante. Gouftantin Sch tr» F 055 jols Bor wie . meer, von Wien wa die e 19 8 ine 
ſchant, Franz Hettinger, Joſeph Engels, dieſlen die rechtsrheiniſchen Kreiſe eglar, Alte n⸗flautet dahin, daß, nachdeu der Frlebeustractat im Neichsgeſezbla 6 danke Ihnen für den offenen Ausdruck rer 
Buren uta n Bren en 3 kirchen und 2 uwied des Trieret Regierungsbe⸗ ee e ee e e Geſinnungen; er Ihnen iſt nicht entgangen, daß unmit⸗ 
Pfeiffer. Belobende Anerkennung wurdeſzirkes von der Diöceſe Trier abgezweigt und dem — - — telbar nach Umſturz der geſchichtlichen Verhältniſſe Würt⸗ 
ausgeſprochen: vom Infanterieregimente Georg V.ljeitherigen Naſſauiſchen Bisthum Limbur uge⸗ anna, und Karirı-MWarhrilton temberg mit der Stellung, welche es in Deutſchland neh⸗ 
e en Ar. 42: bea Seni Hiero, 5 werden, nachdem deshalb eine ueberein kunft mit Haäudels⸗ nb Bolſcu⸗Muchriahlen. en will, der Entwicklung und den Neugeſtaltungen zu 
nymus Freiherrn v. Ajroldi, Ludwig v. Kinnartſdem Römiſchen Stuhl zu Stande gekommen ſeinſ, = a rer ee Beam folgen hat. Wenn nach dem blutigen Kampfe in Deutſch⸗ 
Joſeph Anderwerth und Johann Horrak, denſwird. Das in dieſer Weiſe zweckmäßig erweiterte dan 550 15. v. zeigt im Vergleiche zu dem Auoweiſe vom 10. land der Geiſt aufrichtiger Verſöhnung zur Herrſchaft ge- 
Oberlieutenants Emil Ritter v. Guttenberg undſBisthum Limburg wird ſodann von der erzbiſchöfli-[October folgende Veränderungen: Der Baukuotenumlauf bar langt, dürfen wir hoffen, zum Wohle Europa's und feiner 
Albert Jäger, den Unterlieutenants Guſtav Schmidſchen Curie zu Köln reſſortiren. c abermals um „100. 65 fl. ee, der Escomple hal ſich Geſittung, daß ich unſere nationale Idee verwirkliche. 
und Eduard Freiherrn Erſtenberg von und zul In Stuttgart fand am 14. d. eine Berathungſum 96.919 fl. vermehrt der Lombard dagegen um 463.000 f. „Ihre Wünſche für die Einrichtungen im Innern des 
Ai} . : f 98 ; a vermindert. Die Summe der Staalsnoten, welche der Bank ge- 3 ms N 5 8 
Freienthurm; vom Infanterieregimente Wilhelm von 26 der deutſchen (großpreußiſchen) Fortſchritts— hören, it um 136.420 fl. angewachſen. Die übrigen Poſten find 3 mene eee fog igen ve 
Herzog von Württemberg Nr. 73: dem Oberſtlieute-[Partei angehörigen Abgeordneten aus Baiern, Würt-[ipeits unverändert, thells haben fie nur eine unweſentliche Aen: fung ſein. Wie Sie aus den Erklärungen Meines Mini⸗ 
nant Johann Edlen v. Herget, dem Major Carlſtemberg, Baden und Heſſen über die deutſche Frageſderung erfahren. 2 . j ſteriums entnommen haben, ſind die erforderlichen Einlei⸗ 
v. Soyka, dem Hauptmanne Cornelius Kopertyn⸗ſſtatt. Hierbei wurde die Uebereinſtinmung der von JVVCCVCCVCCTVCCC Ga tungen namentlich bezüglich der Verfaſſungsreviſion bereits 


aki; den Oberlieutenants Theodor Höpler undjder genannten Partei in den Kammern dieſer Länderſeredit⸗Aetien. 148 80. — Leuben 130.—. — Siber 129.— — getroffen.“ f 

Heinrich Nhe zender Von den vor dem Feindeſfaufgeſtellten oder vertretenen preußiſchen Programme 1 19 = 2 Nach Beendigung der Audienz wurden die Mit⸗ 
Gebliebenen oder ihren Wunden Erlegenen erhieltenſconſtatirt und eine durchgreifende Verſtändigung über] Berlin, 11. 1 a . Treußiſchen . sr glieder der Deputation zur königlichen Tafel gezogen, 
den Diden der eiſernen Krone mit der Kriegs⸗ſdie weitere Thätigkeit auf Grund der letzteren erzielt. ee eee nn wo auch die Königin erſchien. 

decoration: Dberli Joſeph Kolbenſchlag vonf Die für den Friedensvertrag niedergeſetzte Co m— 14.005.000, Motenumlauf 119,349.000, Depofitn 21,508,000,| . Meiningen, 17. October. Der Landtag geneh⸗ 
Reinhartsſtein, des Infanterieregiments Georg V.ſmiſſion der badiſchen Kammer hat den Abg. [Guthaben der Staalscaſſen 1,803.000 Thaler. IR migte einſtimmig den Anſchluß an den norddeutſchen 
König von Hannover Nr. 42. Das Militärver⸗Oberkircher zum Berichterſtatter erwählt. Oberkircher Berlin, 17. Drteber, eee a Bund und wünjht, den ſüddeutſchen Staaten möge 
dienſtkreuz mit der Kriegsdecoration: Majorlift der Vertreter des von der bisherigen Majorität i 5 . 7 15 übe 725 777 der Beitritt zum Geſammtbunde ermöglicht werden. 
Wilhelm Ekart v. Ekenfeld, des Infanterieregi-ſausgegebenen Programmes, das bedingungsloſen dose 381. — 5 Silber- Anleh, 57. — a 564 — Leipzig, 17. October. Die Stadtverordneten 
mentis Georg V. König von Hannover Nr. 42; Haupt- Anſchluß an Preußen befürwortet. Nach derſ wien —. — Fonds, Bahnen und Americaner- feft, ſonſt matt. ſprechen ſich mit 40 Stimmen gegen 13 für den be 
mann Rudolf Blatteis und Oberlieutenant Joſephſgegenwärtigen Zuſammenſetzung der Kammer waı| London, 17. October. Conſols 893. — Lombard. 16. — ſchleunigten Friedensſchluß unter einem ſolchen An⸗ 
Müller, des Infanterieregiments Wilhelm Herzogſein Anderes nicht zu erwarten. Indeſſen wird aus W 3 n 288. — Silber 61.ſſchluß an den norddeutſchen Bund aus, daß eine Wie⸗ 
von Württemberg Nr. 73. In Anerkenaung zur Aller-[der Mitte derſelben ein Gegenvorſchlag einge Glogow, Te erper Durch ſch nittspreife] in derholung der jüngſten ſächſiſchen Politik für immer 
hoͤchſten Kenntniß gebrachter verdienſtlicher Leiſtungenſbracht werden, der einem Anſchluß an Preußen zwarſGulden oft. Währ.: Weizen 3.50 — Korn 2.50 — Gerſte 1. 90 unmöglich ſei, und eventuell für die Befragung der 
erhielt das goldene geiſtliche Verdienſtkreuz:ſänicht entgegentritt, der aber Garantien für Sicher⸗— Hafer 1.— — Erbſen 2.— — Hirſe 2.30 — Haide 1.90 —verfaſſungsmäßigen Volksvertretung nach dem Wahl⸗ 
der Feldeaplan W. Kirchner des letztgenannten Regi— 


ſtellung der berechtigten Selbſtſtändigkeit und der in-“Erdäpſel 150 — Hin 1.— — Stroh —.75 — Hartes Holz 7.— geſetze vom Jahre 1848 darüber, ob die Zögerung 
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mentes. Höhere Decorationen wurden überhaupt nurſneren eonſtitutionellen Entwicklung des Einzelſtaates e eee e Heu 609 des Friedensſchluſſes mit dem Intereſſe des Landes 
wenige verliehen; darunter das Großkreuz des Leopold. [verlangt. Waare, — Kerrerlihr Dukaten 605 Geld, 6.13 W. — Muſſi⸗ vereinbar ſei. 


Der Herzog Friedrich von Auguſtenburgſſcher halber Iuvertat 10,40 &., 1060. — Huf. Silber-Mu Paris, 17. October. Geftern fand eine Generals 
hat ſich, wie es heißt, nach der Schweiz begeben. Fa 40g . 1.80 at. g cen ebenen Versammlung der Wechjelagenten ftatt. Auf die Re⸗ 
i . N 0 f . A et: .— Preußiſcher Houran ler ein Stüc j 91 ali 17 ; 5 
Kriegsdecoration dem F Me. Erzherzog Joſeph, das a Frankreich. 2 191 G., 1 04 N. * Fan andre er hr W. ohn Sa solution, daß keine ſolidariſche Verpflichtung für En⸗ 
Großkreuz des Leopold⸗Ordens mit der Kriegsdecora⸗ Es ſcheint, daß in dem Befinden des Kaiſers Na- 69 72 G., 70.50 W. — Gal. Pfand briſe in &. M. he eu gagements einzelner Wechſelagenten beſtehe, gab die 
tion dem FMe. Taſſilo Grafen Feſtetits de Tolua, poleon thatſächlich eine, wenn auch vielleicht blos mo- 78 20 G., 74. W. & 1135. Grund eutlaſtungsobligatienen obn. Syndicatskammer ihre Entlaſſung. Darüber herrſcht 
das Commandeurkreuz desſelben Ordens mit derſmentane Beſſerung eingetreten iſt. An der Pariſer Coup 66 256, 67.17 W.— NationaisAnichen 5 230große Senſation auf der Börſe. = 
Kriegsdecoration dem FM. Erwin Grafen Neips|Börfe lauteten am 15. d. die Nachrichten aus Biar:|® 50.3 W — Gali Carl⸗Kuuwiae⸗Elſenbahn enten 21467) Das Journal „Patrie“ wurde heute für andert⸗ 
perg, den Orden der eiſernen Krone 2. Claſſe mitſritz übereinſtimmend gut; die Geſundheit des KaiſersſG. 178.33 W 


Ordens mit der Kriegsdecoration dem F Me. Erzher: 
zog Wilhelm, das Militär-Verdienſtkreuz mit der 


N . 207.87 a — Lemberg⸗Czernowitzer Mfabees 1:6.— halb Millionen an eine Geſellſchaft von Capitaliſten, 
der Kriegsdecoration dem FM. Baron Koller, dem ſoll es ihm möglich machen, ohne weitere Beſchwerdeſ Krakauer Cours eu 1s October. Aiter Keule Suberſworunter Fremy, Director des Credit foncier, verkauft. 
5 Alfred zu Windiſchgrätz, H. v. en 1 Spaziergänge, ſelbſt in die Derde, zu machen. 1 ee e Ber 1 759 e e Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 

en Sehe 3 * — 1 r ig a ͤ ů —| Brünn, 19. Det. Die bentige „Brünyer Zeitung“ 


- 2 ar- Polnu. Banknoten für 400 fl. öſt. W. fi. poln. 414 verl., 104 bez 2 1 J ? g = N 
Catiy. Ferner wurden verliehen: der Leopold⸗Ordenſeitz, und dieſelbe fängt bereits an, auf die öffentliche veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben 
194, verl, 189 bez. — Preuß. Cour. jür 180 fl. ost. du. Shale ſtreff der Beſchleunigung des Baues der mãhri⸗ 
der Leopold Orden an 5, der eiſerne Kronen⸗Orden Stalien 1 N 
6.03 bez. — Nöpoleontocs f. 10.50 vert, fi. 10.25 bez. — Ruſſiſche[Handſchreiben betreffend die Neorganiſirung 
den 690 Lebenden und 53 Todten zuerkannt. Anſtion der ſeligen Paolo della Croce und Leonardo da nebst laufenden oupens in 6.⸗Mze. fi. 75. — verl., 73.- bez — Handſchreiben an den Olmützer Erzbiſchof Gra⸗ 
und 5 ſilberne geiſtliche Verdienſtkreuze, 26 goldeneſden Märlyrern von Gorkum. Zugleich wurde dieſobne Div. ol. wat A. 211.— veri, 206. 7 be. — Metien 


1 — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. eſterr. W. 166 verl., ? 
an 22, der eiſerne Kronenorden an 157, das Militär- Meinung und die Geſchäfte in Paris zurückzu- 101 beg. — (Preuß. erer Wereinsthaler für 100 Thaler N 6. W.ſan den Staatsminiſter Grafen Beleredi in Be⸗ 
Verdienſtkreuz an 358 in Activität befindlichen, dannſwirken. e ee, X 
79 verl., 77 bez — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 5 
8 55 129 verl., 127 35 — Voll. sh. Nand⸗Dukaten fl. 6.18 verl. ſchen Landes⸗Eiſen bahnen, ein zweites a. h. 
an 8, das Militär⸗Verdienſtkreuz an 31 gefallene Ge- Am 4. d. publieirte der Papſt in der St. Peters— le ar nun a e 
ä ER fi 9 8 v i ia. Imperials fl. 10.75 veri., f ; — Galiz. Pfandbriefe net 5 5 1 
neräle, Stabs- und Oberoffieiere. Belobungen wur⸗ kirche zu Rom das Schlußdeeret über die Canoniſa e 8 07 9 5 1. Gal. Pfaudbrieſeder techniſchen Lehranstalt in Brünn, allerh. 
Doctorei, Kapläne und Verpflegsbeamte wurden 5 Porto Maurizio. Ihre ſolenne Heiligſprechung er: Grundentlaſtungs Obligationen in öfen. Währung R. 70.50 vor. fen Fürſtenberg, an den Brünner Biſchof, 
Ritterkreuze des Franz Joſeph⸗ Ordens, 4 goldeneſfolgt im künftigen Jahre (29. Juni) gleichzeitig mitſ6s.90 bez — bectien der Gar! Ludwig Baba, ohne Boupone und Baron Schafgotſche, an den mühriſchen Lanz 
; ad, 4 ' fi g 8 17 der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 181,- des hauptmann, Baron Dubsky und den Land: 
Ver dienſtkreuze mit, 16 ohne Krone, 4 filberne Vei-Seligſprechung des Franciscaners Benediet von Ur) erl. 176.— biablt. be gau tagspräftdenten, Fürſten Salm mit dem kat⸗ 


dienſtkreuze verliehen und 47 Belobungen zuerkannt. ſbino eingeleitet. 5 Te ee i . 1 2 
Das vorgeftern ausgegebene „Militär-Verordnungz Die „Italie“ ſetzt ihren Bericht über die Senats⸗ „ ſerlichen ae für deren patriotiſche Haltung wäh: 

blatt, enthält das Handbillet des Kaiſers anſſitzung vom 12. d. M. fort. Um 5 Uhr wurde die Vrünn 43, 13, 69, 3, 50. rend der riegs dalex. ; 

den General der Cavallerie Grafen Clam-Gallas.[Sitzung wieder eine öffentliche. Der Präſident verlas Eis 64, 25 4 ab 25 Se. Majeſtät hat zur Unterſtützung der Armen der 

Dasjelbe lautet: das Reſultat der Deliberation, welches meldet, dag —Eæ — Hauptſtadt Brünn 10.000 fl. bewilligt und die Er- 
Lieber General der Cavallerie Graf Clam-Gallaslſeine Unterſuchungscommiſſion in Betreff der Angele— Neueſte Nachrichten. richtung zweier vierelaſſigen Gymnaſien in 


Auf Grund der eingelaufenen Meldungen des Commando's genheit des Grafen e Pellione 0 Per) 115 
der Nordarmee, daß der Zuſtand Ihres Armeecorps nachſernannt iſt, welche aus folgenden Perſonen zu am⸗ſvon Schönbrunn nach Brünn abgereiſt. : 2 . ei r : 
dem Gefechte bei Gitſchin zur Einftellung der Offenfivelmengefegt tft: Commandeur Celſo Marzuechi, Präſi⸗ Pr ein Ba a 55 „Preſſe“ vom richtsſprache genehmigt. Sn Brünner Burgermei⸗ 
Operationen der Hauptarmee zwinge, mußte über jo fol- dent des als hoher Gerichtshof conftituirten Senats; 17. d. meldet, werden zum feſtlichen Empfange Sr. ſter Dr. Giskra wurde der Leopoldorden verliehen, 
genſchwere Vorgaͤnge die nähere Erhebung eingeleitet und die Herren Commandeur Coſtelli Edoardo, Comman⸗ Majeſtät von der Gemeinde » Repräſentanz und Pri-(der Vice-Bürgermeiſter Herlt wurde decorirt und 
Sie hierzu von der Armee abberufen werden. Nachdem die deur Deferraris Domenico, Graf Serra Francesco, paten umfaſſende Vorbereitungen getroffen. Bahnhofſder Handelskammer-Präſident Ritter v. Herring in 
Vorunterſuchung den Mangel eines jeden Sie gravirenden Vice-Admiral; Ritter Chigi Carlo Corredino. Derſund Straßen zum Abſteigequartier prangen bereitsſden Freiherrnſtand erhoben. ; 
Thatbeſtandes conftatirt hatte, genehmigte Ich gerne die Senat vertagt ſich bis zum 22. October; an dieſemſim vollen Flaggenſchmucke. A 2 Br Be 
von Ihnen zur eigenen Rehabilitirung erbetene kriegege Tage wird um 2 Uhr eine öffentliche Sitzung abge-“ Das Abendblatt der „Prager Zeitung“ vom 17. d. Paris, 18. Det. Senator Thouvenel iſt plötz⸗ 
richtliche Unterſuchung und ſpreche Ihnen nun Meine volle halten. 1 ſchreibt: Se. Majeſtät der Kaiſer werden währendſlich geſtorben. 
Befriedigung darüber aus, daß das in allen Inſtanzen be. ü Rußland. 5 der Reiſe in Böhmen in Prag und Joſephſtadt; nach Nach der „Patrie* hat Herr v. Mouſtier eine 
ſtätigte Kriegsrechtsurtheil Ihre vollſtändige Schuldloſigkeit Die „N. Fr. Pr.“ vom 17. d. erfährt aus Pe⸗ Umſtänden auch in anderen Orten Audienzen erthei⸗ Note be üglich Roms an die katholiſchen 
anerkannt, und dadurch Meiner Armee und dem Staateſtersburg, daß an die Stelle des Grafen Ber gllen. Ein Beamter des Cabinets wird die Vormer— Mächt 5 
den Ruf und Namen eines tapferen Generalen, der Mirſals Statthalter des Königreichs Polen General Graffkungen hiezu beſorgen. ächte gerichtet. f 
und Meinem Haufe lange Jahre mit wahrer Hingebung Heyden treten werde. Nach dem „Spas iſt Ge. Ein Wiener Tel. der „Bohemia vom 17. meldet.“ Nach Berichten aus Mexico wurde dort der Jah— 
diente, makellos erhalten hat. Schönbrunn, am 13. Detorinerallieutenant Graf Theodor Heyden Director des. Graf Wimpffen reiſt heute ab, um den Geſandtſchafts-⸗ſfrestag der Unabhängigkeitserklärung glän⸗ 
ber 1866. Fran; Joſeph m. p. b 4. Departements (für perſönliche Angelegenheiten)Ipoften in Berlin zu übernehmen; er reift jedoch überſzend gefeiert. Kaiſer Maximilian erklärte, er 
Se. k. Hoheit Erzberzog Carl Ludwig iſt ge- im Kriegsminiſterium. in Kopenhagen, wo er zuvor ſein Abberufungsſchreibenſperharre feſt in feiner Stellung, ein echter 
ſtern von Miramare hieher zurückgekehrt. Wie der Warſchauer Arzt Dr. Siekaezylski in übergeben wird. In der heutigen Deputirteneonferenz dabsb N RER ! wg 
Der Kronprinz von Hannover iſt vorgeftern|ven Blättern hervorhebt, haben die Iſraeliten dort in meh- waren anweſend: Tinti, Kuranda, Eichhoff, Hasner, CC einen Pof RIM 
Abends in Graz eingetroffen. keen Stadttheilen ſieben aus zahlreichen Mitgliedern be. Pratobevera, Giskra, Hopfen, Vanderſtraß, Lafer, trüben Zeiten. Gerüchtweiſe verlautet, der Kaijer 
Mr. For, der hier anweſende Unterſtaats⸗Seere- ſtehende Vereine zur Unterſtützung der Cholerakranken ohne Ryger, Mühlfeld, Szabel, Kinsky, Sfene und Schind⸗ werde das Armeecommando übernehmen. 5 
tär der Marine von Amerika, ſollte, wie die „Schwei⸗ Unterſchied des Bekenntniſſes gebildet, die energiſch ihremſler, Hasner legte Namens des Subcomité den Pro⸗ dender Keck Dr WE Boze 
zer ſche Correſp.“ vernimmt, von Sr. Majeſtät dem Zweck der praktiſchen Nächſtenliebe nachkommen. grammsentwurf vor. Sechs Stunden lang wurde über), e Dbezek⸗ 


f ; en — — 
Kaiſer geſtern empfangen werden. Ein Zujammen- deen erſten Punet diseutirt; endlich wurde folgender n 8. ee ER En St RG RRETBRN 
treffen desſelben mit dem Vice-Admiral v. Tegetthoff 


0 2 Er sta rig Majoritätsbeſchluß gefaßt: Die Verſammlung hält an Augekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Gasiorowsli Leon, 
dürfte wahrſcheinlich er Folge haben, daß Beide ge⸗ Local „ id Provinzial 7 Machrtlen. der Neidöberfeffung vom 26. Februar feſt, und er- Machomecki 1 025 und A: Sebi Bahia, ans Galizen; 
meinſchaftlich die Reiſe nach Amerika machen. raraa, den ib. der Kaiſerſachtet das darin enthaltene Maß der Geſammtauge⸗ Warnke Alerauder aus Polen. 


K 
Aar 2 a Wie die „Gaz. nar.“ erfährt, hat Se. Majeſtät der Kaifer] ; N 1 f Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Fredro Heinrich, Wil⸗ 
General Graf Thun, welcher die öſterreichiſch⸗ pen Beſchluß des Lemberger Landtags betreffs des Grundeut⸗ legenheiten des Reiches ſowie die parlamentariſche t bels Wlodzimierz und Toczewski ie nach Galizien; 


belgiſche Legion in Mexico commandirte, hat, einem ſlaſtungsfonds und des Zuſchlags aus dem Staatsſchatz im Be- Behandlung derſelben in einer regelmäßig wiederkeh⸗Szuldrzynski Stanislaus nach Polen. 


0 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät find geſtern früh Brünn und Olmütz mit böhmiſcher Unter— 


* 


x 


Amtsblatt. 


I. 18299. Edykt. (1067. 2.3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem masy leigce Macieja Wilezynskiego, Eu- 
eyı 2 Kowalskich Wilezynskiej, tudziez Franeiszki Wil- 
ezyüski6j, jak niemniéj niewiadomych z Zycia i miejsca 
zamieszkania i imienia mozliwych sukcesoröw rzeczo- 
nych umarlych, ze przeciw nim Emilia z Brzozowskich 
Kieinska w dniu 1 pazdziernika 1866 J. 18299 do 
tut. Sadu o wykreslenie ze stanu biernego realnosei 
w Krakowıe pod J. 20 dz. 265 gm. II polozonej, w po- 
zyeyi 28 eiezaröw zaintabulowanego dotywvocia w kwo- 
cie 100 zip. wniosla pozew, w zalatwieniu ktörego to 
pozwu wyznaczony zostal termin do wniesienia obrony 
na dzien 28 listopada 1866 go dz. 10 rano. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych sukcesoröw jest 
niewiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zaste- 
powania pozwanych, jak röwnie na koszt i nıebespie- 
ezenstwo ich tutejszego adw. p. Dra. Koczynskiego 
kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wylo- 
czony wedlug ustawy postepowania sadowego w Gali- 
eyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ oznaczonym ezasie albo sami- stanęli, lu 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie 
wybrali i o tem c. k. Sadowi krajowemu doniesli, 
w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do obrony srod- 
köw prawnych uäyli, w razie bowiem przeciwnym wy- 
nikle z zaniedbania skutki sami sobie przypisadby musieli. 

Kraköw, dnia 9 pazdziernika 1866. 


— — — — ——— ann zii 


L. 16887. Obwieszezenie (1070. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem 
wiadomo cezyni, it p. Wirginia Wyslobocka przeciw 
Kazimierzowi hr. Kuczkowskiemu o wykreslenie prawa 
tego zaspokojenie dlugöw.na dobrach Gliny 2 przy- 
leglosctami eigzaeych, 2 sumy 9500 kr. mon. konw. 
na tychze dobrach poprzednio intabulowanéj, a teraz 
resztujacej kwocie 666 Ar. m. k. na kapital indemni- 
zacyjny döbr Gliny przekazanéj skarge wniosla i o po- 
mob sadowa prosila, wskutek ezego termin do ustnej 
rozprawy na dzien 10 styeznia 1867 o godzinie 
10 rano wyznaezonym zostal. 

Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, 
przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 
ı niebespieezenstwo zapozwanego tutejszego adwokata 


Dra. Kaczkowskiego z zastepstwern p. Dra. Rutowskiego|. 
na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy| ” 


eyw. dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedazie. 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby 
w przeznaczonym cezasie albo się sam osobiscie sta- 
wil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepey udzielil, lub 62 innego obronce obral i tutej- 
szemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem 
przepisane $rodki uzyl, inaczé] 2 jego op6Znienia wy- 


-  nikajace skutkı sam sobie przypisacby musial. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 8 paädziernika 1866. 


3. 16856. (1065. 2-3) 


Ediet. 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Inhaber 
des durch Samuel Apfelbaum an eigene Ordre über den 
Betrag von 500 fl. 6. W. ausgeſtellten, durch Apolinary 
Br. Lewartowski angenommenen, drei Monate a dato 
in Tarnow zahlbaren und durch den Ausſteller Samuel 
Apfelbsum an die Ordre des Chaskel Ingber girirten, 
in Verluſt gerathenen Prima-Wechſels ddto. Tarnow den 
11. November 1865 mittelft des Edietes aufgefordert, 
beſagten Wechſel binnen 45 Tagen von der Einſchaltung 
dieſer Kundmachung gerechnet dem Gerichte vorzulegen, 
widrigenfalls nach Verſtreichung dieſer Friſt man zur Amor⸗ 
tiſirung desſelben ſchreiten würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 3. October 1866. 


2 — — 


L. 429. Obwieszezenie. (1061. 3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle wskutek 
wezwania c. k. Sadu obwodowego w Tarnowie 2 dnia 
30 grudnia 1865 r. do 1. 48558 mase spadkowa p 
8. p. Jözefie 2 Popielow 1 slubu Pomiankowskiéj 2 8 
Bialkowskiéj pertraktujacego, podaje do powszechne] 
wiadomogei, Ze grunta Grödek, Göry i Röwnie pod 
nr. parcel. 339, 935, 934, 955, 936, 1069, 1071, 
1072, 1073, 1181 wraz 2 "/,, ezeseiq «stodoly do 
masy spadkowéj 8. p. Jözefy 2 Popielöw 1 slubu Po- 
miankowskiej 2 sl. Bialkowskiéj nalezace, w Jasle po- 
lokone, przez publiezna lieytacya najwięeéj dajgcemu 
w dniach 9 listopada, 50 listopada i 14 grudnia 1866 
we. k. Sadzie pow. zawsze o godzinie 10 zrana od- 
by6 sie majaca, sprzedane zostang, jednak przy trze- 
eim terminie te realnosei nawet nizéj ceny szacunko- 
wej sprzedane beda. Bliäsze warunki lieytacyi moZna 
kazdego- ezasu v. ekspedyeie c. k. Sadu powiatowego 
przejrzec. 

Justo, 


dnia 24 wrzesnia 1866. 


— —0ſt᷑. — gefertigt, iſt aus Email, wird 
1. 1-3) ſſeine Bewegungen ſind ausdru 


3. 9570. Kundmachung. (107 
Am 1. November 1866 tritt im Orte Eopuszanka 
chomina eine k. k. Poſtexpedition ins Leben. 
Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſt- und Staffetten⸗ 
dienſte, fo wie mit der poſtämtlichen Behandlung von Geld- 


und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 
aſſen, und ihre Poſtverbindung mittelſt der 8 8 


10 Pf. zu befaf 
beſtehenden tägli 
halten, welche vom 1. 


chen Botenfahrten Smolnica-Turka zu er⸗ 
November l. J. in nachſtehender Ord- 


nung zu curſiren haben werden: 191 61 35 52 | 2 | Pan 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. er 


Bon Turka 
täglich um 1%, Uhr Nachmittags, 
in Lopuszanka | 
täglich um 4 Uhr Nachmittags; 
von Kopuszanka 
täglich um 4 Uhr 5 Minuten Nachmittag, 
in Smolnica 
täglich um 6 Uhr 10 Minuten Abends; | 
von Smolnica 
5 Uhr 25 Minuten Früh (nach Ankunft der 
Poft aus Chyrow), 
in Kopuszanka 
täglich um 7 Uhr 45 Minuten Früh; 
von Lopuszanka 
täglich um 7 Uhr 50 Minuten Früh, 
in Turka 
täglich um 10 Uhr 50 Minuten Vormittags. 
Die Diſtanz zwiſchen Turka und Kopuszanka be- 


täglich um 


trägt 3 Meilen, jene zwiſchen Lopuszanka und Smolnica 


2/ Meilen. 

Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedition in Lo- 
puszanka chomina hat aus nachbenanuten Orten zu 
beſtehen: 

Graziska, Holowiecko, Strytki, Tyrowice und 
Topolnica im politiſchen Bezirke Staremiasto; GwoZ- 
dziec, Jasienica zamkowa, Kopuszanka chomina und 
Rosticz im politiſchen Bezirke Turka. 

Lemberg, am 13. October 1866. 


Dankſagung! 

Innigſten Dank allen den Herren Sa— 
linen⸗Beamten und der ſchöͤnen Damenwelt, 
fo wie der Wohllöobl. k. k. Salinen-Diree⸗ 
tion und der geſammten Bevölkerung in 
Wieliezka für die bereitwillige und großar- 
tige Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe 
des dort verunglückten Joſeph Rossi. 
(1072. 1) Die Anverwandten. 


e ee e erer 
en „ 


sind 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Fruͤh, 3 U. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr 30 Minuter 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M1 

H nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
10. Min. Morgens, 

Aukunft 

n Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Ahr rd Nin 

Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 2 
- Din. Abende; — von Warſchan 9 Uhr 45 Nin. Früh; 

von Oſtrau uber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Min. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, „ h: 
51 Min. Nachm.: — von Wicliezka 6 Uhr 15 Min. Abeui 6. — 

in Lemberg von Krafauns Ubr 29 Win. Früh, 8 Uhr 36 9: 
meten Len! 0 


Durch vortheilhafte 
Baar⸗ Einkäufe 
verkaufe ich : 
: Einen ganzen 
Winter-Anzug 
um 20 fl.; 
Herbſt⸗Ueberzieher 
5 in allen Farben 
(951. 15-20) von fl. 8 bis fl. 30. 
Einen 
Herbſt Anzug 
fl. 16. 
Ein eleganter ſchwarzer 
Salon-An zug 
fl. 24. 

Ferner alle Gattungen der feinſten und modernſten Merren- 
Heider für jete Jahreszeit S den überra- 
schend billigsten Preisen in 

großen, neu eröffneten 


Kleider Magazin 


Leopold Keller, 


Wien, 1 
Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, J. Stock, gegenüber dem 
fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
Beſtellungen aus den Provinzen werden 
auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. 


. 


TEEN TEEN eee 


Nur durch 14 Tage! 


m hohen Adel und d 


empfiehlt de 
Seiden- und Samm 


Lager von 
große Auswah 
dem Preis und in v 


Haufe, Grod-Gaſſe Nr. 60. 


— — 


— 


Nur durch 14 Tage! 
d. i. vom 19. October bis 1. November. 


d. i. vom 19. October bis 1 November. 
ELISE PÖLTZ 


aus Wien 


em geehrten Publicum ihr großes 
thüten, Coiffuren und eine ſehr 


von Theatercapuchons und Winterhauben zu je— 


erſchiedenen Formen. 


Das Verkaufslocale befindet ſich im Mornawieekiſchen 


(1068. 2-3) 


BU 


1 


RNARD BERNARDY, 


Schuhmacher aus Wien, 


empfiehlt dem hohen Adel und 


großes Lager in jeder Bacon und 
und Kinder zu den billigſten 


dem hochgeehrten Publicum ſein 
Ausſtattung für Damen, Herren 
Preiſen. 


Das Verkaufsloecale befindet ſich im Morawieeki'ſchen 


Hanfe, Grod-Gaſſe Nr. 60. 


Für Pe 


u welche eines Au 


(1069. 2-3) 


onen, 


f 
6 beraubt find, BE 


ges 


Herr Boissonneau, 


Lieferant künſtlſcher Augen für die franzöſiſchen Armee“ und Civilſpitäler 


rakau (Mötel d’Angleterre) am 28. und 
Entfernteſten von dem häß 
ohne Operation eingeſetzt, 
cksvoll, auf den Punet geb 
deren Lebensberuf durch den Verluſt eines Auges vernichte 


wird ſich in K 
Es iſt hier nicht im 


29. dieſes Monats befinden. 

lichen Glasauge die Rede; jenes, von Herrn Boissonneau 
iſt leicht, dauerhaft, verurſacht keine Unbequemlichkeit und 
racht, um die Hoffnung bei Perſonen wieder zu erwecken, 
t war. (1059. 5) ; 


ketevrologiſche Beobachtungen. | 


FF | N (Aenderung der 
3 eee nach ) 2 1 N (Michtung und Ste, Zauſtand Etrſcheinungen Wärme im 
S n Paris. Linie“ Reaumur ve 8 u des Windes der Atmosphäre | in ter Luft 1 

Oe Reaum. rel.] Temperatur der Luft von | bis 


Nord ſchwa 
Bst ſtill 


3932 
35 38 


18 2 


Fi 3 


48 
80 | 


100 


. ET 
9 mit Wolken 
trüb | 


heiter 
| Reif 


| N 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten offentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſifleirt. 


eee eee eee eee ee 
Aufführung „Gattung II. Gattung Gattung 
der von bis von bis 
EEE een 
Der Metzen Winter⸗Weizen J 5— 5 6 450 475 
7 Saat⸗Weizen 450 
11 Roggen 8132} 
„ Gerſte 2075 
8 Hafer 1140 
5 Erbſen 4150 
5 Hirſegrütze 5150 
1 Fiſolen 6j-- 
5 Buchweizen 200 
= Winterraps 2 = 
„ Hirſe 2150 
1 Linſen 1 


3 Erdäpfeln 5 5 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) 


7 Stroh ee 28 2 
Pfund fettes Rindfleiſch —115⁵ 
5 Lungen sch —1 14 
„ ungenfleifih . - — 
Spiritus Garniee mit Be⸗ 155 


zahlung. BR 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 


8 4 


703 Vereinsthaler 5 


1 Pfund Schweinefleiſch — N 

5 Kalbfleiſch W 

1 Salz | 

m Speck 132 

Hühner⸗Eier 1 Schock. —18) 
Gerſtengrütze / Metzen — 55 
e dtto. 1120 
Veizen dtto. 1/15 
Perl dtto. 1110 
Buchweizen dtto. 28 
Gerie bene dtto. 175° 
Graupe dtto. —17⁵ 
Hirſengrütze dtto. — 170 
Mehl aus fein. Centner 9120 
1 Etr. Steinfohlen . . a e 
1 Klafter hartes Holz. — — 

„ weiches „ — - 
Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 16. Octt. 1866. 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Wierzuchowski. Wistocki. Jezierski. 

Wiener Börse - Bericht 

vom 17. October. 
Offentliche Schuld. 
A. es Staates Geld Maar 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 53.50 53.60 
Aus dem National-⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66 40 66 60 
vom April — October 66.25 66 50 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 658 60 58 80 
dito „ 4% % für 100 B „ 50.60 5955 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 147.50 148,50 
„ 1854 für 100 l. 7225 7275 
Er „ 1860 für 100 fl. 85.50 85.75 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 69.40 69.60 
222 ” „ „ zu 50 fl.. ee 
Como -⸗MRentenſcheine zu 42 L. austr. . , 17.50 18.50 
B. Mer &ronfänder. 
- Srundentlaftungs-Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 77.50 78. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. „ 78.— 80.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. B67.— 6775 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.50 67.— 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 . 69.50 70 50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 65.50 66.50 
von, Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 6150 6250 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 62.— 63.— 

— Act te n (m St.) 
der Nationalbank 709.— 710.— 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 148.10 148 30 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 586.— 588 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1640 1645 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fr. T ln 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 

Gifenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 209.— 210.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. . 127.— 12750 | 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 209.— 210.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Gin. 176.— 176.50 
der briv. böhmiſchen Weſtdahn zu 200 fl. 8. W. 152.50 153.20 | 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 109 50 110.— 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. 70 Einz). 147.— 147 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrte⸗Geſellſchaft zu 

o / / = 90% Ra 
des öſterr. 7 in Trieſt zu 500 fl. M. . 178.— 182.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. W. ernennen AI. — —— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 335.— 340.— 

Pfandbriere 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 1 
auf C. M. . verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.50 94 — 

auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 89.— 89.25 
Waliz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. 70.— —.— 

kn upre 
der Ereditz Auftalt zu 100 fl. öſtr. W. . 121— 121.50 
Donan Dampfſch.⸗HSeſellſchaft zu 100 fl. GM. 80.— 81.— 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 10% fl. M. . 111.— 113.— 

* 1 „ zu 50 fl. SM. 48.50 49.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 24.— 
Eſterhazv zu 40 fl. CMze an 
Salm zu 40 fl. „ 8 f 27 — 28.— 
Palffv zu 40 fl. 4 21.— 22.— 
Clary zu 40 fl. „ > 24.— 25.— 
St. Geuois zu 40 fl. „ a 20 — 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 17.— 18— 
Waldſtein zu 20 fl. „ 18 — 19 — 
Kealevich Au 5% TREE. 12.— 13.— 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öfter, Währ. 11.25 11.50 
Wechſel. 3 Monate. 7 
: Danke Plage) Scoufe , 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . . 10980 110.— 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 44% . 109.80 110.— 
Hamburg, fr 100 M. B. 4% ³ „ v9.30 97 50 
konden, für 40 Pf. Sterl. 44% 130.— 130 50 
Paris, für 100 Francs 30, 51.75 5185 


Fours der Geldforten. 


10 70 10 765 


Ruſſiſche Imperiale . 


1934 194 


ee Sy 2 75 
? 2 Bir. 5 N. Ar. 9 f. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 8 s 7 0 

„ vollw. Dukaten. 6 181 — — 6 171 6 19 
Krone 1 5 S 
20 Franeſtück . 10 39 10 


Silber. — 129 — 129 25 


* 


41} 10 41 10 43 || 


